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Vegetationseinheiten
Erlen-Ufergehölz, Kohldistel-Sumpfseggen-Staudenflur, Sumpfseggen-Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14748

X

Der naturnahe Bachabschnitt mit seinen angrenzenden Biotopstrukturen befindet sich in einer landwirtschaftlich genutzten Landschaft.
Geologisch liegt er im Sandersand. Das Bachbett ist überwiegend sandig, z. T. aber auch etwas schlammig. Auch die Ufervegetation stockt 
größtenteils auf Sand und nur teilweise sind Antorfe zu finden. Die Ufervegetation setzt sich überwiegend aus Erlen zusammen und nur
vereinzelt kommen noch andere Gehölze vor. Im nordöstlichen Teil des Komplexes schließt sich an die Ufervegetation kleinflächig ein 
Sumpfseggen-Erlenbruch an. Etwas weiter südlich schließt sich an die Ufervegetation eine feuchte Kohldistel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur 
an, die sich auf aufgelassenem Grünland entwickelt hat. In anderen Bereichen des Biotopes schließen sich an die Ufervegetation keine
weiteren Feuchtbiotope an. Mit der Waldengelwurz kommt im Biotop nur eine Rote-Liste-Art in der Kohldistel-Sumpfseggen-Staudenflur vor.
Die direkte Umgebung des Biotopes besteht vorwiegend aus intensiv genutztem Grünland und feucht-frischen Gehölzen und kleinflächig aus 
Acker und feucht-frischen Staudenfluren.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Carex acutiformis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Geum rivale Geum urbanum Urtica dioica

Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris Artemisia vulgaris Athyrium filix-femina
Berula erecta Betula pubescens Carex remota Chelidonium majus
Corylus avellana Dryopteris carthusiana Epilobium adenocaulon Festuca gigantea
Fraxinus excelsior Galeopsis tetrahit Galium palustre Geranium robertianum
Glecoma hederacea Heracleum sphondylium Humulus lupulus Iris pseudacorus
Lamium album Lonicera periclymenum Lotus uliginosus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Nasturtium officinale Oxalis acetosella Padus avium
Paris quadrifolia Phalaris arundinacea Polygonatum multiflorum Populus tremula
Quercus robur Ranunculus repens Ribes rubrum Rubus idaeus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rumex acetosa Salix alba Sambucus nigra Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia Stachys sylvatica Stellaria holostea
Taraxacum officinale Valeriana officinalis


